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Deutſchland.
Berlin, d. 21. Februar. Se. Majeſtät der König haben

dem Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Wirklichen Geheimen Rath, Kaäm-
merer und Appellationsgerichts- Präſidenten Grafen Anton
von Sedlnitzky zu Brunn, den Rothen Adler Orden zwei-
ter Klaſſe mit dem Stern zu verleihen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den Rittergutsbeſitzer Freiherrn
Emmerich Raitz von Frentz auf Garrath zum Landrath
des Duſſeldorfer Kreiſes Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Berlin, d. 22. Febr. Der außerordentl ſche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter an den Großherzogl. Mecklenburg ſchen
Höfen dem Großherzogl. Oldenburgiſchen Hofe und an denSe Städten des noöördlichen Deutſchlands, von Hänlein,

iſt von hier nach Hamburg abgereiſt.
Die Schulgemeinde zu Spora, im Zeitzer Kreiſe, beſte-

hend aus den Gemeinden Spora, Oelſen, Prehlitz, Penkwitz
und der Meutitzmuhle, haben ein neues Schulhaus erbaut, und
darzu außer dem Beitrage von 400 Thlr. aus den Kirchen-Aera-
rien von Spora und Oelſen, 1300 Thlr. aus eigenen Mitteln
aufgebracht, ſo wie auch der Gutsbeſitzer Naundorf in Penk-
witz eine Weltkarte von 6 Blatt, und der Gutsbeſitzer Gentz ſch
in Spora eine Karte von Palaſtina in 4 Blatt, der gedachten
Schule geſchenkt haben.

Ein Ungenannter hat am 1. Weihnachtsfeiertage 1838 der
Kirche zu Neehauſen, Parochie Volkmaritz, in der Ephorie
Gerbſtedt, eine ſehr geſchmackvolle Kanzelbekleidung zum Ge-
ſchenk gemacht.

Der Pfarrer zu Mitteledlau, Ephorie Cönnern, G. Th.
Loſſier, iſt im vierzigſten Lebensjahre geſtorben.

Der bisherige Pfarrer zu Oberheldrungen, Ephorie
Heldrungen, A. Joh. Friedr. Muller, iſt am 265. Januar
d. J. im 58. Lebensjahre geſtorben.

Der Schulamts- Kandidat J. Fr. Chr. Urtel iſt zum zwei-
ten Kollaborator und Prediger Gehulfen an der Kloſterſchule zu
Roßleben ernannt worden.

Der Landgerichts Direktor Rudolph Kaupiſch zu
Erfurt iſt den 28. November pr. zum Oberlandesgerichts
Vice- Präſidenten in Paderborn und an deſſen Stelle der
Land und Stadtgerichts Direktor und Kreis Juſtizrath Fried

rich Eberhard Albert v. Könen in Weißenfels den 6. De
cember pr. zum Direktor des Land und Stadtgerichts zu Er-
furt, der Kammergerichts- Aſſeſſor Guſtav von Goßler aber
fur denſelben zum Kreis Juſtizrath und Director des Land und
Stadtgerichts zu Weißenfels, der Kammergerichts- Aſſeſſor
Rudolph v. Kräwel zu Naumburg iſt den 22. December
pr. an des, als Oberlandesgerichts- Rath nach Halberſtadt
verſetzten, Direktors Golz Stelle zum Direktor des Land und
Stadtgerichts in Merſeburg und Kreis- Juſtizrath des Mer-
ſeburger Kreiſes, der Kammergerichts- Aſſeſſor Jacob iſt an
des als Stadtrichter nach Perleberg verſetzten Oberlandes-
gerichts Aſſeſſor v. Wittken Stelle zum etatsmaßigen Aſſeſſor
bei dem Land und Stadtgerichte in Zeitz den 6. December pr.
ernannt; die erledigte Gerichts-Amtmanns-Stelle zu Schmie-
deberg iſt unter dem 17. December pr. dem Oberlandesge-
richts- Aſſeſſor Kuttner zu Naumburg ubertragen; dem
Patrimonial Richter Leßing in Herzberg iſt zugleich die
Verwaltung des Patrimonial Gerichts zu Werchau und
Knippelsdorf den 27. December pr. mit übertragen.

Der Juſtiz-Commiſſarius Ludwig Ferdinand Löſer zu
Kemberg iſt zugleich zum Notar im Departement des Ober
landesgerichts zu Naumburg ernannt worden.

München, d. 16. Febr. Dieſen Morgen nach halb 5 Uhr
verließ der König unſere Stadt. Die Reiſe geht über Ancona
direkt nach Neapel, von da nach Palermo, und erſt auf dem
Ruckwege wird Se. Majeſtät Rom beſuchen, und dort etwa
acht Tage verweilen. Der Monarch wird im Laufe des Monats
April die Bäder von Jschia gebrauchen und noch vor dem Fron-
leichnamefeſte zu München wieder eintreffen, im Anfange des
Monats Juli aber, wie in andern Jahren, nach Bruckenau ſich
begeben. Was uber eine Reiſe Sr. Majeſtät nach dem Orient
verbreitet worden iſt ganz unrichtig

Belgien.
Bruſſel, d. 15. Febr. Was dazu beiträgt, die Geruchte

uüber hier zu befürchtende Unruhen zu verbreiten, ſind unſtreitig
die eben ſo unbeſonnenen als unverantwottlichen Aikel, die der
Belge immer noch bringt. Herr Adolph Bartels, der
Redakteur dieſes Blattes, bekanntlich ein Genoſſe de Potter's,
hat das Volk bereits aufgefordert, ſich am 19. Febr. als am.



Tage der Wiedereröffnung der Repräſentanten Kammer, vor
dem Gebäude derſelben zu verſammeln damit die Regierung es
nicht wage, der Kammer einen Vorſchlag zu machen, der dem
Volke mißfalle.

Die Kommunalverwaltung hat vor einiger Zeit einen Be
ſchluß erlaſſen, um den nächtlichen Lärm zu hindern. Allein es
ſcheint, daß ihr Eifer fur die Lokalpolizei nicht ſo weit geht,
die Vollziehung dieſes Beſchluſſes zu ſichern denn ſeitdem haben
das Geſchrei, die Geſänge und der Lärm, welche die Ruhe der
Bürger ſtören während der Nacht nicht aufgehort.

Jn einem Schreiben aus Löwen vom 14. Februar heißt
es: Jch bin durch einen großen Theil Belgiens gereiſt und ich
kann auf mein Gewiſſen ſagen, daß ich nirgends, ſelbſt nicht in
den abzutretenden kleinen Theilen von Luxemburg und Limburg,
jenen kriegeriſchen Enthuſiasmus, jene an Wahnſinn granzende
Trunkenheit, wie ſich kürzlich die Emancipation ausdrückte, ge
funden habe. Mit Ausnahme einer kleinen Zahl unbeſonnener
jungen Leute und jener Revolutionaäre von Profeſſion, die nur
dahin trachten Belgien der Anarchie Preis gegeben oder durch
das Ausland getheilt zu ſehen, legt das Volk überall den leb
hafteſten Wunſch an den Tag, daß ein ſchneller Friede der be-
klagenswerthen Kriſis, worin ſich das Land jetzt befindet, ein
Ende machen möge. Man frage die erſten beſten, und unter
20 Perſonen werden gewiß 15 und mehr noch dieſen Wunſch aus-
drucken, weil jeder Verſtändige, jeder Belgier, der ſein Vater-
land liebt, überzeugt iſt, daß der Krieg bei dem gegenwartigen
Zuſtand der Dinge der Ruin Belgiens ſein wurde, deſſen Jnter-
eſſen durch die kriegeriſchen Demonſtrationen der Kammern,
durch die Deklamationen einiger vielleicht den Feinden des Lan-
des verkauften Journale, und durch die Schwache der Regie
rung ſchon ſo ernſtlich gefährdet worden ſind. Auch hat man in
dieſen letzten Tagen geſehen daß auf das bloße Gerücht von
einer friedlichen Entwickelung die öffentlichen Fonds ſchnell ge
ſtiegen ſind, und daß das Zutrauen begonnen hat, ſich wieder
zu beleben. Wie wurde es ſein, wenn der Friede unſere Unab-
hängigkeit befeſtigte, dem Proviſorium und dem Zuſtande von
Ungewißheit, worin wir ſeit acht Jahren leben, ein Ende
machte!

Großbritannien und Frland.
London, d. 14. Februar. Der iriſche Aufreger O'Con-

nell gedenkt am 28. Februar einen Antrag zu ſtellen zur Auf-
hebung der legislativen Union zwiſchen Großbritannien und
Jrland.

London, d. 15. Febr. Man weiß noch immer nicht, wer
an die Stelle des Marquis von Normanby zum Lord -Lieu-
tenant von Jrland ernannt werden wird. Dieſer Staatsmann
aber wollte ſchon am heutigen Tage ſein Abſchieds-Lever in
Dublin halten und dann ſogleich nach England abreiſen, um hier
das Portefeuille des Kolonial- Miniſteriums zu übernehmen. Die
lieberale Partei in Jrland ſcheint ſeinen Abgang ſehr zu bedauern,
und es ſollte in Dublin eine große Volks Verſammlung gehal-
ten werden, um uüber ein dem Marquis vermittelſt einer allge
meinen Subſkription darzubringendes Ehrengeſchenk zu berath-
ſchlagen. Mit dem Kolonial- Miniſter Lord Glenelg, zugleich
hat auch ſein Unter- Staats Sekretair Sir George Grey
reſignirt, iſt aber zu einem anderen Verwaltungs-Poſten, nam-
lich zu dem eines General Advokaten ernannt worden welches
Amt der Sergeant Arabin interimiſtiſch bekleidete. Jm Parla-
mente iſt in den letzten Tagen nichts von bedeutendem Jntereſſe
vorgekommen, denn der Plan, welchen Lord John Ruſſell
dem Unterhauſe in Bezug auf das Unterrichtsweſen vorlegte, hat
inſofern keine allgemeinere Wichtigkeit, als er nur erſt Vorberei-
tungs- Maßregeln zur Verbeſſerung des öffentlichen Unterrichts
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bezweckt und ſelbſt die Erwartungen der liberalen Preſſe nicht be
friedigt, während die OppoſitionsBlatter ſich ganz ironiſch dar
uber äußern.

Lord Melbourne hat die Abgeordneten der gegen die
Korn geſetze gerichteten Vereine auf die wohlwollendſte Weiſe
empfangen und ihnen auf ihre Vorſtellungen geantwortet, daß
er ſie in Erwägung nehmen und mit ſeinen Amtsgenoſſen ſich
darüber berathſchlagen wolle, fur den gegenwärtigen Augenblick
aber keine entſchiedene Meinung darüber äußern kounne. Der
Miniſter legte das größte Jntereſſe in Betreff der von der Depu
tation erſtatteten Berichte an den Tag.

Die Getreide- Preiſe fallen jetzt ſehr raſch
wieder. Der Durchſchnittspreis während der letzten Woche bis
geſtern war 74 Sh. 1 Pce. und fur die letzten ſechs Wochen 78
Sh. 11 Pce. Jndeß iſt zu bemerken, daß der Markt durch die
Maſſe von Weizen geringer Qualität gedruckt wird und Weizen
beſter Sorte nicht unter 80 Sh. zu haben iſt.

Die Nachrichten aus New-York, welche bis zum 26. v.
M. gehen ſind ohne Jntereſſe; aus Kanada wird gemeldet,
daß Sir John Colborne am 17. Jan. als General Gou
verneur vereidigt werden ſollte, und daß die Hinrichtungen der
verurtheilten Jnſurgenten ſowohl in Ober- als Nieder- Kanada
fortdauerten.

Aus Mexiko ſind uber NewYork wichtige Nachrichten
hier eingegangen. Sie reichen aus Tampico bis zum 7. Ja
nuar. Dort hatte man die Nachricht erhalten, daß die lang er
wartete britiſche Flotte endlich, dreizehn Segel ſtark, unter dem
proviſoriſchen Kommando des Kommodore Douglas vor Ve-
racruz angekommen ſei. Ueber die Bewegungen der franzoöſt-
ſchen Flotte fehlt es an neueren Angaben an der Boörſe von
New-Orleans aber wollte man wiſſen, daß es die Abſicht der
franzöſiſchen Regierung ſei, eine Expedition von 15,000 Mann
Landtruppen nach Mexiko abzuſenden, ein Gerücht, das indeß
nur wenig Glauben fand. Admiral Baudin hatte dem fran
zöſiſchen General Konſul in NewYork die erfolgte Kriegs Er
klärung der Mexikaner mitgetheilt, mit dem Auftrage, den fran-
zöſiſchen Eskadre-Kommandanten in der Sudſee moglichſt ſchnell
davon zu benachrichtigen. Dem franzöſiſchen Konſul in New
Orleans hat der Admiral zur weiteren Bekanntmachung des von
ihm an die Konſuln zu Veracruz erlaſſenen Cirkular wegen Zu
laſſung der neutralen Schiffe in Veracruz mitgetheilt. Der Kon
greß von Mexiko hatte dem Präſidenten Buſtamente endlich
die von ihm begehrten Gewalten ubertragen, welche ihm dikta-
toriſche Macht ertheilen. Auch war in der Deputirten Kammer
am 18. December ein Antrag eingebracht und ſpäter ang nom-
men worden, deſſen Tendenz dahin geht, eine Verſoöhnung aller
Parteien herbeizufuühren. Alle Mexikaner werden zur Verthei-
digung der Ehre und Unabhängigkeit des Landes aufgefordert
alle Gegner der Regierung, welche ſich ihr innerhalb einer be-
ſtimmten Friſt unterwerfen, werden in alle ihre Wurden und
Titel eingeſetzt, alle politiſchen Prozeſſe werden ſuspendirt, alle
aus politiſchen Urſachen Verhaftete freigegeben jeder Jnſurrek
tions- Verſuch aber während der Dauer des Krieges mit Frank
reich wird fur Hochverrath erklärt und mit dem Tode bedrohet.
Jn Tampico waren dieſe Beſchluſſe bekannt; welchen Einfluß ſie
gehabt haben, wird nicht geſagt. General Rincon, dem man
die Schuld an dem Falle von San Juan de Ulloa beimißt, und
der deshalb vor ein Kriegsgericht geſtellt werden ſoll, erklärt in
mexikaniſchen Blattern, daß er lange vor dem Angriff der Fran-
zoſen dem Präſidenten über die ſchlechte Beſchaffenheit der Werke
des Kaſtells Bericht erſtattet und um die nöthigen Vertheidigungs-
mittel gebeten habe.

Santana war nicht an ſeinen Wunden geſtorben es wi-
derlegt ſich dadurch ein über NeuOrleans gekommenes Gerucht.
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Vermiſchtes.
Caſtelli, der gute Wiener, pflegte ſich mit einem

Freunde häufig durch Schnurren und Schwanke zu necken.
Als nun der Freund eines Tages eine Reiſe antritt, bittet ihn
Caſtelli noch beim Abſchiede, ihm dann und wann Nachricht
von ſeinem Wohlbefinden zu geben. Der Freund hielt Wort.
Von der vierten oder funften Station aus ſandte er einen
Eilboten auf Caſtelli's Koſten an dieſen, mit einer ungeheu-
ren Depeſche, in welcher aber weiter nichts ſtand als: „Jch
befinde mich wohl.“ Caſtelli ließ den Spaß Spaß ſein und
bezahlte ohne Murren die Staffette. Nach einiger Zeit
erhielt der abweſende Freund an dem Orte ſeines damaligen Auf-
enthaltes eine ſchwere, unfrankirte Kiſte durch die Poſt. Was
aber befand ſich in dieſer? Ein ſechzehn Pfund ſchwerer
Stein und auf dieſem ein Blatt nachſtehenden Jnhalts: „Lieber
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Aus dem Kreiſe Betzdorf (im Luxemburgiſchen) ſchreibt
man Jn den letzten Tagen wo es ſich von der Ernennung
eines Kapitains der Burgergarde handelte, erſchien der Sohn
eines reichen Gutsbeſitzers in der Verſammlung der Waähler, um
ſich um die Stimmen zu bewerben. Sein Bediente gehorte
ebenfalls zu denſelben. Der Bewerber verſprach den Landleu
ten 2 Schleifkannen Branntwein, die nach der Wahl getrunken
werden ſollten, unter der Bedingung daß er ihre Stimmen ha-
ben wurde. Die Landleute verſprachen ihm ihre Stimmen,
verlangten aber, daß der Branntwein im Voraus gereicht werde.
Der Bewerber verweigerte dies nun trat der Bediente dazwi
ſchen, der, liſtiger oder freigebiger, fur ſeine Rechnung eine
Schleifkanne des brennenden Nektars fließen ließ. Die Wahl
hatte gleich nach dem patriotiſchen Trankopfer ſtatt, und dem
glücklichen Bedienten wurden durch die Zuſtimmung ſeiner Ka
meraden die Ehren des Kommandos zu Theil er wurde Kapitain

Freund! Bei der erwunſchten Nachricht von Deinem Wohlſein
iſt mir beifolgender Stein vom Herzen gefallen

der Kompagnie, in welcher ſich ſein Herr als Gemeiner befindet.
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Nothwendiger Verkauf.
Land- Gericht zu Halle.

Das hieſelbſt sub No. 1711 auf dem
Steinwege belegene, dem Starkefabrikant
Friedrich Wilhelm Richter gehörige
Wohnhaus Seiten- und Hintergebaäude,
Hof, Garten und Zubehör nach der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der
Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchatzt
auf 2504 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf. ſoll am

21. März 1839, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Es ſoll eine Herſtellung an der Kirche zu

Löbejün den Mindeſtfordernden übertragen

werden, und Behufs deſſen Montag den 25.
Februar fruüh 11 Uhr eine öffentliche Verdin
gung in meinem Geſchaftzimmer ſtatt finden,
wozu Unternehmungsfaähige mit dem Bemer-
ken hiermit eingeladen werden daß Anſchlag
und Zeichnung täglich Vormittags bei mir
einzuſehen iſt.

Halle, d. 17. Febr. 1839.
Der Bau- Jnſpector

Schulze.
Schweine Borſten, auch Haare kauft zum

höchſten Preis Guſtav Jonſon, Bruder-
ſtraße No. 207.

Localveränderung. Meine bisherige
Kleiderhandlung iſt jetzt im Roſenberg-
ſchen Hauſe an der Saale.

Wettin, den 19. Februar 1839.
M. Lövi.

Den 17. dieſes Monats iſt mir ein brau
ner Jagdhund mit blauem Perlband zugelau-
fen. Der rechtmäßige Eigenthumer kann ihn
gegen Erſtattung der Futter- und Jnſertions-
koſten zuruckerhalten beim

Steinhauermeiſter Becker.

Sollte ein Menſchenfreund geneigt ſein,
ein Darlehn von 800 Thlr. gegen Ausani-
wortung eines Lebens-Verſicherungsſcheins
größern Werths abgeben zu wollen ſo wurde
der hochherzige Hulfereichende einen Familien
vater, der uübrigens in feſtem Poſſeß ſich befin
det, aus Verlegenheit bringen.

Desfallſige Entſchließungen uber dieſen
Gegenſtand bittet man unter Adreſſe Z. Nr. 51.
poste restante Halle gefälligſt abzugeben.
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Heute Pöckelknochen mit Meerrettig
und friſche Pfannenkuchen beie Kuhne auf der Maille.

Eine ganz gute Suhler Standbuchſe iſt
billig zu verkaufen Leipzigerſtraße No. 286.

bei J. König.Ein Lehrling kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei dem Schloſſermeiſter Unger, gre-
ße Klausſtraße No. 872.

Ein Paar Burſche, welche Luſt haben die
Muſik zu lernen können ſogleich in die Lehre
treten bei dem Muſicus

Haaſe in Brehna.
Altes Zinn Kupfer, Meſſing und Blei

kaufen 'wir fortwährend in großen und klei-
nen Quantitäten. Auch ſtehen mehrere gute
brauchbare kupferne Keſſel und Tooöpfe zum
Umtauſch gegen altes Kupfer oder auch zum
Verkauf bereit.

Halle, den 22. Febr. 1839.
Kayſer Comp.

Leipzigerſtraße No. 282.
Veranderungshalber bin ich geſonnen,

mein zu Biendorf, zwiſchen Bernburg
und Cöthen belegenes Gaſhaus, der Som-
mervergnügungsort der genannten Stadte,
aus freier Hand zu verkaufen. Es befinden
ſich dabei ein ganz neu erbauter Tanzſaal
nebſt Stube, 12 Scheffel Ausſaat im Felde,
ein 8 Morgen großer Garten und noch ein
Köchengarten, die Back und Handelsgerech-
tigkeit, auch Fleiſch und Wurſt Pfundweiſe
aus dem Hauſe zu verkaufen. Kaufliebhaber
können täglich unterhandeln mit

Gaſtwirth Elze daſelbſt.
Den 24. und 25. Febr. iſt Gelegenheit

nach Eisleben.9 Eckert, Klausſtraße No. 889.

Auctionsverkauf von Ahornſtamm und
Brennholz den 25. Febr. früh 9 Uhr im ſonſt
Sieger tſchen Garten Oberſteinthor No.
1519 b.

Kapitale von 500, 600, 1000, 1500,
1600, 2000, 3000, 4000 Thlr. und grö
ßere, ſind auf gute ländliche Hypothek in der
Wirklichkeit auszuleihen. Der Calculator
Dei ch mann Steinſtraße No. 130.
Eine anſtändige gebildete Wittwe ohne
Kinder wuünſcht als Wirthſchaftsfuhrerin einer
ſtädtiſchen oder kleinen ländlichen Wirthſchaft
zu Oſtern eine Stelle. Alles Nähere ertheilt
F. G. Fiedler in Halle, große Stein-
ſiraße No. 178.

ehe

Eine Schenke mit etwas Feld im Preiſe
von 700 bis 1500 Thlr. wird zu kaufen ge-
ſucht durch den Commiſſionair J. G. Fied-
ler in Halle, große Steinſtraße.
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Eine Schenke mit einem Viertellandes
Feld, zu deren Annahme 400 Thlr. gehören
mehrere Muühlengrundſtucke im Preiſe von
10 11,000 Thlr. und eine Material
Handlung alles in der Nahe von Halle
gelegen, ſtehen ſofort unter ſehr annehmbaren
Bedingungen durch Unterzeichneten zu ver-
kaufen.

Supprian, Commiſſionair in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 316. wohnhaft.

Heute empfing ich meine Frankfurter
Meßwaaren, namentlich:

Weiße Kleiderzeuge, als: ächte
Schweizer und engl. Battiſte,
Jaconnets, neueſte geblümte und
façgonnirte Mulls, Organdy u. ſ. w.

kohl- und blauſchwarze br.
Seidenwaaren

aller Gattungen von verburgter Solidität,
neueſte gewirkte Umſchlagetucher, Decken-

tuücher und Blondentucher.
o Sämmtliche Artikel in bekannter größter

Auswahl moglichſt billig. Dp
Auch von den billigen 2 Ellen br. engl.

Tibet-Merino's feſte fehlerfreie reinwol-
lene Waare empfing wieder Zuſendung und
verkauft ſolche zu dem beiſpiellos billigen
Preiſe von

12 Sgr: die Elle,
ſo wie feinere und feinſte Qualitaäten ſchwar-
zer und farbiger Thibets verhältnißmäßig
ſehr preiswurdig

Hernt. Hirſchfeld, Leipzgrſtr.

Echt engl. Schildpatt-
Locken Kamme empfiehlt

Th. Gerlach jun,
Ich verkauſe 25 Stück gute Zucht Bie

nen Stocke.
Friedrich Peßler
in Langenbogen.

Zu Luſt und Scherz.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

AB C für Verliebte
und Heirathsluſtige. Zu Luſt und Scherz.
Herausgegeben von Jocoſus Frauenlieb.

16. geh. Preis 10 Sgr.
Harmloſe Scherze, doch auch mancher ernſt-
hafte Wink.

Gaſthof- Verkauf.
Einer der erſten Gaſthofe in einer bedeu-

tenden Stadt, ſehr vortheilhaft gelegen und
ganz großartig eingerichtet, welcher ſich eines
ſehr lebhaften Verkehrs von Reiſenden zu er-
freuen hat, und auch ſeiner ſchönen innern

Einrichtung und guten Billards halber von
Einheimiſchen ſehr beſucht wird ſoll fur den
billigen aber feſten Preis von 12000 Thlpv,
mit der Hälfte Anzahlung, incl. des Jnven
tariums, ſofort verkauft werden. Derſelbe
enthält 22 Zimmer, 11 Kammern 3 geräu
mige gewölbte Keller, großen Hofraum, Stal-
lung für 50 Pferde, Wagenremiſen, Holz
ſchuppen und andre Ställe c. Einige Zim
mer ſind gegenwärtig fur den jährl. Zins von
154 Thlr. vermiethet.
Das Landwirthſchaftl. Commiſſtons- Burean
von Fr. Herrmann, große Ulrichſtraße

No. 57 in Halle a. d. S.
Landguts- Verkauf.

Ein zwiſchen Halle und Leipzig gele
genes Landgut, mit ganz neuen Wohn und
Wirthſchaftegebäuden, 180 Morgen Feid,
hinl. Wieſewachs ſchöne Gärten nebſt Ge
meindetheile 2c. (die Fröhne und Dienſtgelder
ſind alle abgelöſt), mit vollſtandigen Jnven-
tarien an 83 Pferden, 9 Stück Rindvieh,
50 Stück Schaafe 2c., alles Schiff und Ge-
ſchirr, wie es ſteht und liegt, ſoll ſchnell um
den billigen Preis von 7500 Thlr. mit derHalfte Anzahlung verkauft werden. dtehe

res durch das Landwirthſchaftl.Comm. Bureau

von Fr. Herrmann in Halle.
à er leereVortheilhafter Haus verkauf.

Mein faſt ganz neues Haus in Cön-
nern, worin 2 ſchöne Stuben, Küuche, Kel
ler und großer Bodenraum iſt; desgleichen
Hofraum mit 2 Ställen, ſteht billig zu ver
kauſen. Es kann mit 125 Thlr. Anzahlong
uübernommen werden das Uebrige kann mit
einzelner Anzahlung hypothekariſch darauf
ſtehen bleiben. Auch iſt bet mir ein gutes
Clavier von 55 Octave zu verkaufen. Mit
tel-Edlau bei Cönnern.

Der Schullehrer Meyer.
Concert in Brehna

Kuünftigen Mittwoch den 27. Februar,
Abende 7 Uhr, iſt in dem Gaſthofe zum Pe
likan zu Brehna, unter gefälliger Mit
wirkung auswärtiger Herren Muſiker, ein
Vocal- und Jnſtrumental- Concert
nebſt Ball; wozu Muſikfreunde ergebenſt ein
geladen werden.

Backhaus- Verkauf.
Das zu meinem Gute gehörige Backhaus

beabſichtige ich mit 6 Acker nach Umſtänden
auch etwas mehr an Feld, meiſtbietend zu
verkauſen. Es ſteht hierzu Termin
auf den 9. März d. J. Vorm. um 10 Uhr

in meiner Gutswohnung an und lade ich
Kaufluſtige zu demſelben mit dem Bemerken
ein, daß die Erklärung über den Zuſchlag ſo
fort nach dem Termine ertheilt werden ſoll.

Alberſtedt b. Schraplau, d. 20. Febr. 1839.
Wilhelm Jähnigen,

See

mm
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